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Kamen zur ersten konstituierenden Beiratssitzung zu-
sammen (v.l.): Svea Binder (TAFH Münster GmbH), 
Frank Bendzko (Kreissparkasse Steinfurt), Carl-
Christian Kamp (Kreissparkasse Steinfurt), Prof. Dr. 
Frank Dellmann (FH Münster), Manuel Krautwurst, An-
negret Krautwurst, Ansgar Meis (Kanzlei Meis Horst-
mar), Nils Boelmann (AStA) und Maike Giesbert (TAFH 
Münster GmbH). (Foto: FH Münster/Katharina Kipp)  
 
 

Ehepaar Krautwurst gründet Stiftung und unterstützt 
Studierende der FH Münster   

Münster/Kreis Steinfurt. Das Ehepaar Annegret und 
Manuel Krautwurst hat über die Stiftungsgemeinschaft 
der Kreissparkasse Steinfurt eine neue Stiftung gegrün-
det. Die AuMKI-Stiftung – das steht für Annegret und 
Manuel und für die Abkürzung KI – hat das Ziel, Studie-
rende der FH Münster zu fördern, die sich in ihrem Stu-
dium in den Bereichen Gesundheit, Soziales, Wirtschaft 
und Technik mit den Entwicklungen, Anwendungen und 
Auswirkungen von Künstlicher Intelligenz (KI) beschäfti-
gen. Geschehen soll das durch drei verschiedene Vari-
anten: Die Stiftung unterstützt das Deutschlandstipendi-
um, ermöglicht Vollstipendien und fördert die Phase der 
Abschlussarbeit.  

„Wir haben keine Kinder und uns über die Jahre ein 
Vermögen aufgebaut. Uns war es wichtig, bewusst zu 
entscheiden, was wir damit machen“, sagt Manuel 
Krautwurst. Mit der zielgerichteten Unterstützung von 
praxisorientierten Studiengängen will das Ehepaar Stu-
dierenden einen zusätzlichen Anreiz geben, um sich für 
die zukünftigen Herausforderungen in Gesellschaft, 
Wirtschaft, Infrastruktur und Klima zu qualifizieren. Als 
IT-Unternehmer sehe er die enorme Innovationskraft 
von KI.  

„Wir müssen uns aber auch fragen: Was passiert mit 
diesen Technologien? Wo tragen wir Verantwortung?“ 
Seine Frau bringt als ehemalige Kita-Gruppenleiterin zu-
sätzlich die soziale Perspektive ein. „KI darf nicht losge-
löst von den Menschen gedacht werden. Deshalb ist uns 
die sozialverträgliche Entwicklung zukünftiger Anwen-
dungen sehr wichtig“, sagt Annegret Krautwurst. Aus 
diesem Grund unterstützt die AuMKI-Stiftung verschie-
dene Studienbereiche, nicht nur technische. 

Dem Beirat der Stiftung gehört auch FH-Präsident Prof. 
Dr. Frank Dellmann an, der die Stiftungen der FH Müns-
ter damit bewusst zur Chefsache macht. „Es gehört zum 
Selbstverständnis einer Hochschule, sich klar zu neuen 
Technologien zu bekennen und gleichzeitig ihre Auswir-
kungen auf Gesellschaft und Zusammenleben im Blick 
zu behalten“, sagt Dellmann. Die Stiftung von Annegret 
und Manuel Krautwurst sei hierfür ein starkes Signal.  
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Stipendien werden aus den Erträgen der Vermögens-
verwaltung sowie aus Spenden und weiteren Zustiftun-
gen finanziert. Voraussichtlich ab 2027 zahlt die Stiftung 
konkrete Stipendien an Studierende aus. Die Kreisspar-
kasse Steinfurt, bei der das Ehepaar Krautwurst seit vie-
len Jahrzehnten Kunde ist, hat bereits eine Spende in 
Höhe von 1.000 Euro an die AuMKI-Stiftung übergeben. 
„Wir finden es großartig, dass das Ehepaar Krautwurst 
sich so engagiert. Deshalb haben wir die Eheleute 
Krautwurst bei der Stiftungsgründung mit unserer Stif-
tergemeinschaft begleitet. So war der eigene Aufwand 
für sie möglichst gering. Mit unserer Spende fördern wir 
den Start der Stiftung sehr gerne“, sagte Carl-Christian 
Kamp, Vorstandsmitglied der Kreissparkasse Steinfurt. 

Die FH Münster ist offen für Kooperationen mit weiteren 
Partnern und freut sich über zusätzliche Förderer. „Wir 
sind sehr darin interessiert, weitere Partnerschaften auf-
zubauen und führen bereits Gespräche“, sagt Maike 
Giesbert von der Stiftungsbetreuung der TAFH Münster 
GmbH.  

Annegret und Manuel Krautwurst hoffen, dass die Stif-
tungsgründung Vorbildcharakter entfaltet: „Wir wün-
schen uns, dass Menschen, die in einer ähnlichen Le-
benssituation sind wie wir, inspiriert werden, sich eben-
falls zu engagieren – sei es durch Zustiftungen, Spen-
den oder durch die Gründung eigener Stiftungen“, sagt 
Manuel Krautwurst. Ziel sei es, langfristig Wirkung zu 
entfalten – für die Gesellschaft, kommende Generatio-
nen und Anliegen, denen sich das Ehepaar verpflichtet 
fühlt.  

Interessierte, die Geld in eine Stiftung geben wollen, um 
damit Studierende der FH Münster zu unterstützen, 
können Maike Giesbert oder Svea Binder kontaktieren. 
Die Kontaktdaten stehen unter fh.ms/fundraising. Auf 
der Seite sind auch alle weiteren Infos abrufbar. Studie-
rende, die Interesse an einem Stipendium der AuMKI-
Stiftung haben, melden sich ebenfalls bei Maike Gies-
bert oder Svea Binder.  
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